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R. k aucschlleî endc Privilegien.
Das Minist,r iuin des Innern hat dem Wilhelm

und ?l»tou P i t tner , Goldarbeiteru in Wien , Wieden
Nr, 316, auf die Erfindung eines Zünd^euerzeng'S fur
Naucher l'on glanzgepragten Metallen in Ta'chenuhr-
forin mn eigenthümlicher Ehaüiier ohne z.'öthung, inner
dem Namen >,UniversaI>Feuerzcug«, e>„ ausschließende«
Privilegiuin für die Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Privileqiuin^beschreibuug, dere» Geheimhaltung
«»gesucht wurde, besiudet sich im k. k. Privilege»'Archive
in ^Aufbewahrung. ' ' /»< " >.

Das Ministerium des Innern hat dem Johann
Bosch. Fabiiksbesitzer i» Wien, auf eine Verdesseruug
der Terassin.-Masse, wornach dieselbe j'Nc Elasticität
und Festigfeit erhalle, welche sie dem natürlichen Asphalte
gleichstelle und an Hafcungsfähi^keit noch übertreffe, '
ein ausschließendes Privilegiuin für die Dauer von
zwei Jahren ertheilt.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Geheimhal.
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
?lrch>ve >n ?lllfbewahrung.

Da« Ministerium des Innern hat dem Danie!
^rodshaiu, Ingenieur zu Stratfcrc iu England, über
Einschreiten seiues Bevollinächtigten Georg Mä ik l in
Wien, auf eine Verbesserung au de., Apparaten, welche
in Verbindung mit dem Feuerkasten der Dampfkessel
mit Röhren angewendet neiden, um ,1« mit Luft und
Dampf zu versorgen, ein ausschließendes Privilegium
für dic Dauer von drei Jahren ertheilt.

Die Privilcgiumsbeschreidung, deren Geheimhai
rung »icht angesucht wurde, b.findet sich im k. k. P r i -
vileglen?lrchioe zu Jedermanns Eiüsichl in Aufbewahrung.

Das Ministerium des Innern hat d.l» ^. M .
Pacher von Theiuburg, Eigenthümer der k, k. priv.
Schöuaueruiid Sollen au er Bauimvollqarn-Maimfakierie
in W i e n , auf die E'fiüdung einer tige»tlnnn!ichen
»Abfall Sertir-Maschine", um die beigewissen Gamm-
sse„ von BaumwoUspinuerei < ?lbfällen vorlommenden
Fäden au^uscheiden und dadurch diese Abfalle zu Wieder«-
Verarbeitung verivendbar zu uiache» , ein alluschüeßen-
des Privilegiu!» fnr die Dauer von füuf Jahren ertheilt

Die Privilegiums - Beschreibung, deren Geheim.
Haltung angesucht N'^irde. befindet sich lm k. k. P l i -
vilegien - Archive in Aufbeivahrung.

Das Ministerium des Innern hat dem Heinrich
Fran; T^'ssaint, Ehcniikec, und dem Louis Napoleon
Üa„gic,is, Zivilingenieur, b îde in P a r i s , über E i „
schreite» ihres Bevollmächtigten Georg Märk l in Wien
(Iosefstadt N r . 232 ) , aus die Erfindung eines ?lppa-
l "es ^i i- Scheidung der Gold ^ und Silbererze und
ande^r Meia l le , ein ausschließendes Privilegium für
d'e Dauev ei„cü Jahres ertdeilt.

D,e P r i m i ^ i i . ^ , ^ ^ . ^ ^ . ^ ^ , , , ^ ^ deren Geheimhal-
lung angesucht wmd, . befindet sich im k. k. Privileg,?!,-
Archive in Aufbovahrnng.

Das Ministerium dc4 I „ „ e r n hat der Theresia
Schallowey, Private in Ofei, (Cynstei,,^oi N r . 38).
auf die E'f i i i runq einer eigenth'nnlichen Stiftenschließe
für Zugbander, wornach der am Zuabande befestiqte
Theil seiner Form und Voirichti'ng nach sowohl als
Eii'ziehstifc, wie auch a!ö Schließe beniihc werden könne,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer eines
Jahres eilhcilr.

D,e Privilegiums-Beschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich >>n t, k. Privilegien,-
Archive ii> Anibeluah, uu l̂..

Das Ministerium deö Junen, hat dem Georg
Echaldl. gewesene,, bürgl. S.'idel,fä>ber. u»d S tc in i ^
laus Mauer , Apotheker, beide i „ P e n ^ i g be» W>en
auf die Erf indung, alle Sorten von ^e,b.' «ud ^ ^ u s '
wasche, soioie auch andere Vcwebe a^s Seide, ^cluen,-
Baum- und Schafwolle ode» aus gemischt,u Stössen
mit echc?n Faibcu so zu bezeichnen (^u merkeu^, daß
die Bezeichnung N'tdcr durch Austrennen »cch Ali?«
waschen zu zerstören sei, ein ausschließendes Privilegiunl
fl 'r die Daner eines I.,hres erlhrilc.

Die Privile^iunlObeschreibung, deren Geheimhal-
l " " " , angesucht würde, befindet sich im k. t. P r iv i l ^ 'en
^>'chi"c in Ansbewahrung.

Das Ministe, inm des Innern hat dem Franz PoweY
»'» Biigittenau Nr . 92 bei WIeu, auf die Eifin^ung,
Stosse jeder A r t , als Leinen, Seide „nd dU'ch ciiic
eigene Mischung vou beinahe lauter inländischel» M a -
tei'ialien, genannt „wasseidichte Wiener Anstiichmassc"
vollkomiuen »oasseidicht zu machen, ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Privilegiums- Beschreibung, deren Geheimhal-
tung augesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien,
Archive iu Aufbewahrung.

Das Ministerium des Junein hat dem Louis
Eigler und Ernst Friedrich Hr^uß, beide Regoziaotcn
l» P l i r i s , über El„schreiceu ihres v rvolluiächtigteN
Georg Ma i kl iu Wien, auf die C'l findung eine) eigen-
thülnlich konstluiltc,! Isolators für Tele^r^pdenoiahce
eiu an^schließendeö Pr iv i leg ic l , für die Dauer eines
I a h , es erlheilc.

^ ie PrlvilegiümZbeschreibuog, dere» Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich >m k. k. Plivi legiei i '
Archive in Aufbewahrung.

Das Ministerium des Innern hat dem Christoph
Schmidt, Mechaniker >n Ofen, auf die E'finoung einer
auch zum ^iniien und Rubriznvn verwendbaren suge-
uamiteu »mechanischen Schreib- Unlerrichts-Maschiue",
wodlüch sich Jeder iu kurzer Zeit eine gute I.sellichc
Haudschllfl aneigne,, könne, ein ausschließendes Pr im-
legium für die Dauer eine») Jahres ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimha!»
tung angesucht ivurde, befindet sich in» t. k. Privi le-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Ministerium des Innern hat dem Johann
Mathias Hoster aus Dresden, über Einsch^ittn seines
Bevollmächtigten D r . Hausschild, Laudeöadvokate-» in
Prag, auf die Erfindung, sich mittelst eines an Spazier-
stöckeu oder Nege,!sch»lmen anzubringenden Anschiebe'
Pinsels die Fußbekleidung zu reinigen, ohne sich dabei
beugen zu müsse», ein ausschließendes Privilegium für
die, Dauer eineö Jahres ertheilt.

D i r Pilmlegllmij-Beschreibung, dercu Geheim«
Haltung angesucht wlude, befindet sich in» r. t. Pr>»
vilegien,Archive >» Aufbewahrung.

Das Ministe»ium de) Iunern hat dem John
Leigh, Wunda>zt in Maucheiter, übe, Euischreiten
seiues BevoUmächligcen Friedrich Paget >u W>en, Stadt
Nr . 7?t t , auf die E'findung yo» Veldesseluuge» in
der NeimHUng vo» Ko!)lrl!c^is, ein ausschließendes Pr iv i -
legiuln fur die Daner uo» oi.i Jahren »ilheili.

Die Prio!leg!u>nsbesch:e<bul>g, derei, Geheinihal-
tl.ng angesucht wuroe, befindet sich i l l , r. t. Pnvile.-
gie».Archive >u Aufbewahrung.

Das Ministerium des Innern d"t dem t. k.
Nathe und Ober - Inspektor des bestandenen Handels-
ministerium) Nikolaus Rabe, dem k. t. Rache und
Inspector Ma i t i » Riene, , beide l» Wien und de>n
k. k. Oberexpediior Vinzenz Guruigg i» Laibach, auf
oie, Erfindung der Imp>agnirung van Hölzern nut
Glanzruß uud Torfwasser, und mil Anweudung von
hydraulischen Maschinen (Diuckpumpen) zum Einpressen
der Impragnirungösiüssigteic ein auKsch!leßei:d<0 Pi iv,^
legium für die Dauer eiues Jahres othc i l l .

Die Privilegiumö-Beschreibuug, deren Geheimhal-
tung lnchc angesucht wurde, befindet sich >m i , t. P i i -
vilegien-Archivezu Iedermanns-Einsicht l» Aufbewahrung

Das Miulsteliuin des Inueru hat dem Josef Spr ing.
Maschiimlrn, llnd Louicnz Schö», HauSeigenthümer,
beide in Wie», Leopolostadr N r . 504), auf ei„e Ver-
besserung in der Hpnstiuttion der Rohrenkessel (Tubular.
Kessel), ein ausschließendes Privilegium sur die Daucr
eines Iahies ertheilt.

D>e Piiv'legiums.-Beschreibung, deren Geheimhal-
tung angesüßt wurde, befindet sich im k, t. Privilegien'
Archive iu Aufbewahrnng.

Das '^.inisteiium des Inner,! h.n da) dem Georg
<iartl auf die Eifinduüg u»d >Ue!bess^ru»g, alle vege-
tabilischen und animalischen Oele liud F^ite in Feit»
säuren und Gliceiin umzu'randeln, unterm l<1, Novein:
ber ,858 eitheilte au-,'schiießenle Privilegium auf l)ie
Diuer des zweite" Jahres oerlänge'l.

Daö Miüi i lei iuu, des Inueru Hai das dem Johann
Karting«!- lind dem F'anz Fiala auf die Erfindung
einer Druckinaschine für Kleider uud Möbelstosse unterm
8-. Nove,nl,'er > 857 ertheilte aueschlieŝ >,>de Pii^ilegium
''uf die Dauer des zweien I^hreö verlängert.

DaS M'nisteü'iiM des Inneru h.,c dem Friedrich
Kinn auf eine Verblssemug lemei- piiv,legiit geu'elenen
Malzdarre unterm <2. November l8o8 «rtheilce aus-
schließende Pii l ' i l l 'gi lun aut d,> Dauer d>.5 ziveiten I a h -
>eö verlängert.

Das MimsicriUM des Innern Hit das ursprünglich
der Mar ia Polin unterm 27. November >857 ertheilte,
either a» Franz Sch^'bauer übertiagene Privilegium

auf eine Erfindung uud Ve> besse,-m!g iu der Erzeugung
von Filz- und Seidenhütte auf die Dauer des dritten
und '.ierien Jahres verlängert.

Das Ministerium des Innern hat das dem Leopold
Ste in auf die Verbesserung au allen Gaccuuge» von
Manner - und Frauenan^ügen eineu eigenthümliche»
elastischen Zug anzubringen, unterm lt) Noveiliber
l ii58 ercheilce ausschließende Privilegiunl auf d!'' Da.,er

! de) zueilen Jahres verlängert.

DaS Ministerium des Innern hat das dem Franz
Pö'chl auf die Eifindung eines ElwärmungS < Apparates
unterm 3. September >857 ertheilte ausschließende
Privilegium für die Dauer des dritten Jahres verlängert.

Das Handelsmnnsteiium hat das dem AloiS Neihi
auf die Erfindung einer Vorrichtung für Kaminauf,
säße unterm 8, November l«58 ertheilte ausschlie»
ßende Privilegium auf die Dauer des zweiten Jahres
verlängert.

Das Ministerium des Ionern hat das dem Friedlich
Rödigci- auf die Eifiudung von zerlegbaren Billards
unte,m » I . November l858 ertheilte ausschließende
Pü'vilegium auf die Dauer des zweiten Jahres verlange-t.

Das Ministerium des Innern hat das dem Saume!
Sing.'!' auf die Ersinduna eine-.' Doppelfede, kraft für
s i t z - und Schlafmöbeln umerm 2. Dezember »858
ertheilte ausschließende Privilegium anf die Dauer des
zweiten und dritten Iahies verlängert.

Das Ministerinn, des Innern hat das dem Ios,
und Eduard Kranzberger, i'<;<.'.l„ Klaußberger, auf die
Eifindlü'g aus Tuch, Tüffel und anderen Wollsteffen
Mannerhüie zll erzeuge», »uterm 28 Dezenibcr 1857
ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer des
dritten, vierten und fünften Jahres verlange, t.

D a ) Ministerium des Innern hat das dem W i l -
helm Pcllak auf eine Erfindung zur Eutsäucrung des
Nübölcs untern, l 8 . November l8 l ,3 ertheilte, seither
an Ka,l F. G , Mayer vollständig übertiagene aus-
schließ.üde Pl'il'ilegiun, auf die Dauer des siebenten
Ja hie? verlängert.

Das Mim'sterium deS Innern hat das deu, Kar l
und Anton Köhler auf die Eifindung einer Haarölpo«
inade liniern, > l . November l856 ertheilte ausschlie-
ßende Piivi legium auf die Dauer des vierten Jahres
verlängert.

Das Ministerium hat das dem Johann Baptist M a -
niquec auf die Erfindung einer mechanischen Vorrich»
tuna, zum Spinnen uud Zwirnen der Faserstoffe un«
cerm 14. Dezember 1857 ertheile ausschließende P r i .
vilegium auf die Dauer des dlitten Jahres verlängert.

Das Ministerium des Innern hat das dem Ludwig
Montanari auf die Erfindung einer Nachtlichcuhr un-
term >7. Dezember 1858 ertheilte ausschließende P r i -
vilegium auf die Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Ministerium des Innern Hal das den, Her-
mann Gotthilf Möhring auf eine Ve,besserung der
Dawpfwasseipumpen »»term 24. November l857 er»
theilte ausschließende Piivilegium auf die Dauer des
riitteu Jahres verlängert.

Das Ministerium des Inuern hat das dem Pau l
Mor iu A Couip auf die Erfindung eines Verfahrens
;ur Wiederherstellung deS Aluiniuiums unterm l 6.
Nooenlber l858 ertheilte ausschließende Privilegium
auf d,e Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Ministerinn, des Innern hat das dem Hein-
rich Hofer a:>f die Eifindung einer Maschine, welche
als N^gnlirun^s^poarat beim Zurichten aller zum
Spinnen bestimmten Stoffe verwendbar sei, unterm
50, Dezember »856 ertheilte ausschließende Privi le-
gium auf die Dauer des vierten Jahres verlängert.

Das Ministerium des Innern hat das dei, Hei»!ich
Völter's Sohne» auf die Eifinduüg eines Holzveikleme',
runqsapparales unterm 27. November !85ü ertheilte
ausschließende Privilegium auf die Dauer des vierten
Jahre) verlängert.

Das Ministerium deö Innern hat das dem Karl
Pauvert auf die E,f!udu»g eines Vnfahrens, alle GatcuN'
gen Eisen in natürlichen, sogenannte», deutschen Stahl
; i , verwandeln, unterin 2 ! . December 1857 erlheilte
ausschließende Privilegium auf die Dauer des dritten
Iah>e>? verlängert. N
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Z. 139. (2) Nr. 24t .
E d i k t .

Nachdem zu der in der Erekntionssache des Herrn
Mathias Erzar, Pfarres von Ol'Iak. der Filialkirche

- yeil. Geist, gegen Georg Ponilwar von Großoblak.
I>clo. 1l)3 fi. 8s kr. >.'. «. c.. anf den 17. Jänner
1860 angeordneten l. Nealfeilbietungstagsayung lein
Kauflustiger erschienen ist. so wird am 17. Februar
I860 znm l l l . Feilbietungstcrmine geschritten werden.

K. k. Bezirksamt Laas als Gericht, am 17. Jan.
ncr 18U0.

Z. «44. s2) Nr . 8244.
E d i k t .

j Vom k. k. Bezirksamte Radmannsdorf, als Ge-
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es s,i über Ansuchen des Andreas Kustetle
von Bazha, gegen den Urban Smutauz'schen Erben
B a r t l Smulauz von Brod, wegen schuldigen 2'.< fi
lZV» kc. o'st. W . c. ». c., in die erckutive öffr>,t.
liche Versteigerling des Besitz- und Eigenthumrechtes
zu dem, von der Realität Urb. Nr. »»38 inl Herr^
schast Veldes noch nicht abgeschriebenen Acker iwüim
in Kerschdorf Parz. Nr. 95, im gerichtlich erhobenen
Schatzungswerthe von l l 5 si. 50 tr. ö. W , gewil-
liget und zur Vornahme derselben die Feilbietungs«
tagsatzungen auf den l l . Februar, auf den 10. März
und auf den l l . April «860, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr im Orte der Realität mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende .Realität
nur bei der letzten Feiltnetung auch unter dem
Schahungswerthe an den Meistbietenden hintan^
gegeben werde.

Das Schä'tzungöprotokoll, der Grundbuchsertrakt
und die ltizitationsl'edingnisse tonnen bei diesem Gerichte
in den gewöhülichen ?lintbstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nadmannsdorf, als Gericht,
am l4 . November «859.

Z71467^ (2 ) Nr^3307^
E d i k t .

Vou dem k. k. Vczirksamte Nadmannsdorf, als
Gericht, wird den unbekannt wo besindlichcn Primus
und Elisabeth Schemna'schen Erben uud deren gleich
falls unbekannten Ncchtsnachfolgcrn hiermit erinnett:

Es haben die Ehelente Matthäus u»d Mariana
Novak von Laufen, durch.Herrn Dr. Lovro To>nau.
wider dieselben die Klage nufAnerkennung des Eigen«
lbumes auf rie zu Laufen Hs. Z. 14. liegende, im
G^undbnche der vormaligen Pfarhofsgnlt Kalifen >uli
Nib. Nr. 20 vorkommende Realität, und Geswiluna.
dcr grundbüchlichcn Umschrcibling derselben t>u!> l'iu«'«.
18. November I 8 l l 9 . Z. 3 :w7, Hieramts eingebracht,
worüber zur mündlichen Vcrbandlung die Tagsahung
auf den l l ) . April I860 Vormittags 9 Ubr mil dem
Anhange des zi 29 a. G. O. bestimmt, nnd den Ge>
klagten wegen ihreS unbekannten Aufeuhaltes Herr

^ Änlon Frcinnttel von Nadluannödorf als l^ululcil- ml
uclui» auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstan»
digct. daL sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er>
schciucn. oder sich eiinn andern Sachwalter zu beste!»
leu und nnhcr nanihaft zu machell habeu, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator uer,
handelt werden wird.

K. k. Bezirksamt! Nadmannsdorf. als Gericht,
am 23. November 18ll9.

H 7 l 4 8 7 " ( 2 ) Nr. 40^
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Reifniz, als Ge.
l icht, wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen des Josef und der
Mar ia Bartr lmä von Klindorf, gegen Josef Nossan
von Niederdorf, wegen auS dem Urtheile ddo. l7 .
Apri l l 8 5 2 , Z. »672, schuldigen 2 l0 fi. C. M .
c. «, o, , in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, d,m Letztern gehörigen, im Grundbuche der
Herlschast Neifniz in, gerichtlich erhobenen Schäz.
zungswerthe von 1533 fi. E. M . , gewilliget und
zur Voruahme derselben die Nealfeilbielungslagsaz'
zung<n auf den l l . Februar, auf den lU. März
und auf den !0 . Apri l i860. jedesmal Vormittags
um l0 Uhr in der Amtskanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzudietendc Realität
nur bei der letzten Feillx'ctlmg auch unter dem Schäz-
zungswerthe an den Meistbietenden hintangegcben
werde.

Das Schahungsprotokoll, dcr Grundbuchscr
trakt und die Lizitationsbcdinginsse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundcn ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Neifniz, als Gericht, am
7, Jänner i860. ^

Z ^ i ä ö ^ (2) Nr. 300.
E d i k t .

Mit Vezug auf das hiel amtliche Edikt vom 16.
November 1889. Z. 4809, wird hiermit bekannt
gemacht, daö am 20. Fcbrnar I860 zur zweiten
Feilbietnugslagsschung d<r dem Anlon Modiz von
Großoblak gehörigen Realität gcschriltcu werden wird.

K. k. Bezirksamt Laas. als Gericht, am 20.
Jänner 18!i9.

Z. I l i l . (2) Nr. 117
E d l k , t.

Von dem k. k. slädt. dcleg. Bezirksgerichte zu
Neustadt! wird im Nachhange zum dilß.ierichllichen
Edikie vom 12. September 1869, Z. 8439, hiemit
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn Ekelutionsfüh'
rers Aniand Frciherrn von Schweiger, die mit dieß-
gerichtlichem Bescheide vom 12. September d. I.<
Z 82^9 . bewilligte und auf den 9. Jänner 18<i0
anberaumte 3. erekulivc Feilbirtung der. dem Franz
Kobsche. i-l^l'- dessen Acsihnachfolgcr Josef Wulscher
gehörigen Realität in Wcindorf mit dem vorigen An>
hange anf den 26. März o. I . übertragen worden.

K. k. städt. dellg. Bezirksgericht Neulladll dtu
10. Jänner I860.

Z 162. (2) ^NV. 207.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte 5lrainburg, als Ge>
richt, wird im Nachhange zum Edikte vom 7. Okto»
ber 18ü9, Z. 3129. knnd gcmacht. daß zu dcr auf
den 47. d. M . angeordneten zwcileu Tagsahung zur
Fellbietung des dem Josef Sorman von Fetstrih gc>
herigcu Hauses sich keine Kauflustige» gemeldet haben,
oaher zu der auch deu 17. Februar I. I . bestimmtln
dritten und letzten Feilbittnng geschritten werden wird.

K. l . Bezirksamt ztrainburg, als Gericht am
20. Jänner I860.

Z. 164. (2) ^ N r / 6 3 2 1 .
E d i k t .

Da auch die zweite mit Edikten ddo. 20. Scp>
tember und 17. Dezember 1869. Z. 4071 u. 6321
dekaunt gemachte, am 14. l . M . abgehaltene erekn»
live Feilbietuug des Heiratsgutes pr. 400 fi. C.M.
der Maria Schwokcl uou Dolcine erfolglos war; so
wird znr Hl . Feilbietnug derselben ain 18. Februar
1860 Vormittags 9 Uhr hieramls geschritten werden,

K. k. Bezirksamt Nippach, als Gericht, am 16.
Jänner I860.

Z. l55. (H) Nr. «635.
E d i k t .

Von dem k. k. BezirlSamle Treffen, als Gericht wi id
dem Anton Zherzhek von TriedSdorf, seincn Erben oder
sonstigen Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Ks hab, Mar ia Koren von Triebsdorf, wider
dieselben die Klage auf Zuerlenung des Eigenthumes
und Umschreibung der, im Oimidbuche u<l Herrschaft
Sciscnberg «,»!» Top. Nr. l l lt uuitoinmenden B f l g -
l tal i lät zu Borst auf ihren N<,meti, aus dein Ti le l
c>er Ersitzung. «»!) url»»;«. 7, September 1859, Z,
l 6 3 5 , hieramts eingebmcht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den 7. März I860
früh » Uhr mit dem Anhange des §. 29 a. G. O.
angeordnet, und den Gellagtei, wegen ihres unbe
kannten Aufenthaltes Michael Kumel von Mitter
lipouz als ('m-alcl- »<l »^tuii» auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

D.ssen werden dieselben zu d,m Ende verstän.
diget, dah sie allenfalls zu rechter ticit selbst zu er-
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be.
stellen nnd auher namhaft zu machen haben, widri-
genS diese Ncchtssach, mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tressen, als Gericht, am 7.
September l85i). ' ^ >

Nr. 1903.
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamte Treffen, alS Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über daö Ansuchen dcs Barthelma Kisu
von Morautsch, gegen Georg Sidar von Zhatesch-
berg, wegen aus dem Vergleiche vom 15, Jun i
, 8 5 3 , g . l 0 l 6 , schuldigen 26 fi, 6, ^ tr. ost. W.
(-. «. o. , in die erekuliue öffentliche Vcrstelgcrunq
d,r, dem !l<tztern gehörigen, >m 0)rundduchc der D.
R. O. Kommenda Neustadll Berg. Nr. >'l, l5. 22,
27, 6 und 9 vorkommenden Weingärten in Zatesch
berg und Kl)vnFt),'l,) und zwar dcS Weiligartcns xul»
B e r g ^ r . l 5 , im gerichtlich erhobenen Werthe von
32 fi. 80 kr. und der übrigen obblzeichnctcn Berg
realitaten sammt Gebäuden, im Werthe ro» 299 fi.
50 tr. öst. W gewi l l ig t , und zur Vornahme der.
selben die drei Fellbietu!,gsl^»satzul>gen auf den 5
März , auf den ,0. Aft' i l und au! den 5. Mai I860,
jedesmal Vormittags um l , Uhr in der Amtstanzlei
mit dem Anhange bestimmt worden, daß dic fcilzu-
bielcnde Renlität nur bei her letzten Feilbxtung
auch unter dem Schä>l"gswcrll)e an den Meistl'ie^
tcnden hiiUangegeben werde.

Das Schatzungsprolttkoll, der, GrunbbnchZ,
ertrakl und die Lizitlitwnsbedingnisse können bei die
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein'
gesehen werden.

Treffen am !8. Ottol'er l859^
Z. l 57. (2) ^ ^lr. 2270

E d z k <.
Von dem l . k. B.zirtsamle Tressen, als Gc.

richt, wird dem Josef Novak von Kleinweider,, un.
bekannten Aufenthaltes, und seine»» allfalligen Elbcn
hiermit erinnert:

Vs liabe Vlasius Kißu von Ounische bei Zhatesck
wid l l dieselben die Klage auf Zuerkennnng des
Eigenthums aus dem Titel der Ersitzulig, und gründ,
düchliche Umschreibling auf seinen Namen des in
Sonnenberg bei Saplas liegeoden, im Grundbliche
n<l Kleinlack «»li Berg^Nr. 56 vorloinmenden Weim
gartens «oli ui'u«» l l . November l 859 , i i , ^ij70,
Hieramts eingebracht, worüber zur mündlichen Vei>
Handlung die Tag^tzling auf den 26. März »560
früh 9 Uhr mit dem Anhange dcs §, 29 a. G. O.
angeordnet, und den Geklagten we^cn itires unbe,
kannten Aufenthaltes Mathias Lach von RtSbme
als (^»ratoi- I<l nclul» auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zn erscheinen,
oder sich einen anderen Sachwalter zn bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widria/ns diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator veihan.
dclt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tressen, als Gericht, am
^ 28. November ,859.

Z. >5». (2) N l . 2367.
E d i k t .

Von dem t. k. HezirkSamte Treffen, alS Ge-
richt, wird dem Franz und Johann Molschiller von
S t . M a r t i n , Bezirkes ü i t la i , und ihren allfälliaen
unbekannten .Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Andreas Slanger von Gobnik, wider die-
selben die Klage auf Verjährt- n. Erloschentrllärung der
für die auf seiner, im Grundbuche von Zirlenhof Ncktf.
Nr. l vorkommenden Ganzhube zu Gobnik-.'llcsbure
am ersten Satze inlabulilten Verlaßabhandlung ddo.
2^. I u » i ,827 l< pr. 75 si. (5 .M. , «„l^ s)!-««^ 7.
Dezember l 859 , Z. 2367. hieramts eiin,ebiacht, wo l '
über zur mü'ndlicheli Verhandlung die Tags.'tzung
auf den 27. März i860 früh 9 Uhr mit 0cm An»
hlinge des §. 29 a. (Ä. O. angeordnet und den Ge«
slaglen wegen ihres unbekcnmlen Aufenthaltes Mathias
^ach von Nt'sdure als l',l>^l<il- »ll aclum auf ihre
Äefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Z m s-ldst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigexs diese
Rechtssache mit dem cnlfgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

Tnssen am 9. Dezember l859. .

-l »59. /2) -5tr. 2^« l .
E d i k t .

Von drin k. k. Aezirksamte Tressrn, als Ge,
richt, wiid hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Laidach,r Epar-
tasse, unter Verlretung des Herrn Dr . Rack, gegen
Anton Duller von Brnndorf, wegen aus dem Ur,
rheile ddo. 5, November »858, Z. >7629, schuldigen
525 si. öst, W e. «. e,, m die frekutive össenlliche
U<elsteigcrul,st der. dem Letztern gehörigen, >m Grunde
buche der Herrschaft Sittich dcö Aclißclfi.nnle5 «nl)
Urb. Nr. l07 vorkommenden ^'eaÜi.it zu Br l indl ' i f ,
im gerichtlich cihobencn Schälzungswcrthe von »020 fi.
25 kr. ö, W . , gcwilliget und zur Vornahme der-
seiden die Feilbietunffstags^tzungeil auf den 7. März,
auf deu l2. April und auf den 7. Ma i »860. jedes«
m i l Vormittags um l l Uhr in dcr GerichtSkanzlei
w i t dem Anhange bestimmt worden, daß die feil-
zlidiltcnde Realität nur bei der letzten Feilbiclung
mich unter d,m Schahungswerthe an den Meist'
bietenden hinlangepeben wcrde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscx,
lra^l und dic ^izitationsbedingnisse tonnen bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt Treffen, als Gelicht, am
28 Dezember »859.

^ »«,. (2) — — ^ ^ ^ ^ ^
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Treffen, als Ee'
richt, wird hiemit bekannt gc>nacht:

Es sei über das Ansuchen der Laibachcr Spar«
kasse, gegen Joses Smollilsch von Skouz, wr^en
auS dem Uithcile vom 15, Oktober «858. Z. 2857,
schuldigen 59 fi. ?'/« kr. ö, W. <-. » 0., in die erc»
kulivc öffentliche Versteigerung der, dem Letzter" ge-
hörigen, im Ornndbuche dcr Herrschalt Weircldurg
«>lli U>d. Nr. 6», Nektf. i^r. 49. im gerichtlich er-
hobenen Schatzuügsivcrlhe von 2380 si, ö. W., qe-
willigct und zur Vornahme derselben die exekutiven
Feildiclungstagsatzungen auf den l 2 . März , auf
den l6 . Apli l und aus den 12. Ma i ! 8 « 0 , jedes»
mal Vormittags um l l Uhr in der Amlskanzlci
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die fcilzln
bietende Realität nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Schcchnngswcrthe an den Meistbietenden
hintanaegeden werde.

Das SchätzungsprotokoN, der (hrundbuch<°»ertialt
und die l!izita<lonsbcdii,ü,nisse könncn bei diesem Ge<
richte in den gewöhnlichen Aiulsstunden eingesehen
welden.

Tressen am 30. Dezember l859.


